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Am Rande
EPHK Gerd 
Budde wechselt 
nach Düsseldorf
Balve. Gerd Budde, Erster 
Polizei-Hauptkommissar 
(EPHK) wird am 5. März 
die Polizeiwache Menden 
verlassen und nach Düsseldorf 
wechseln. Seine Nachfolge tritt 
EPHK Friedhelm Reinwald an.

Caritas lädt 
Senioren ein 
Garbeck. Die Caritas 
Garbeck lädt am Dienstag, 
17. April, ab 14.30 Uhr zu 
einem gemütlichen Senioren-
Nachmittag ein. Die älteren 
Menschen besuchen das 
Familienzentrum und 
anschließend gibt es Kaffee 
und Kuchen im Jugendheim. 
Beide Einrichtungen 
sind behindertengerecht 
ausgebaut. Anmeldungen bitte 
bis zum 5. April. Dann sollte 
auch angegeben werden, ob 
man abgeholt werden möchte. 
Anmeldungen bei Regina 
Schmoll, Telefon 2838, oder 
Roswitha Busche, Telefon 
5032.

Schmitz neuer 
Chef der Balver 
Jagdhornbläser 
Balve. In ihrer Jahres-
hauptversammlung stellten 
die Jagdhornbläser des 
Hegerings Balve ihren 
neuen musikalischen Leiter 
Thomas Schmitz vor. Er 
arbeitet bei der Luftwaffe der 
Bundeswehr im Musikzug, 
leitet den Musikverein 
Müschede und wird nun die 
Jagdhornabteilung musikalisch 
schulen. „Wir wollen so 
die Gruppe verjüngen und 
suchen neue Interessenten 
zum Jagdhornspielen“, sagt 
Jagdhornbläser Björn Freiburg.

Trauer. Durch giftige Rauchgase, die durch einen Schwelbrand entstanden sind, ist Wilhelm Otto 
Hertin in seiner Wohnung ums Leben gekommen. Die Beisetzung des verstorbenen Unternehmers  
aus Balve ist am Donnerstag, 1. März, von der Friedhofskapelle in Balve. Zuvor wird um 15 Uhr in 
der St.-Blasius-Kirche eine heilige Messe für ihn gelesen. Mehr im Innenteil.

Freude. Während in anderen kleinen Städten kaum noch Hausärzte praktizieren, dürfen sich die 
Balver über einen neuen Facharzt für Allgemeinmedizin freuen. Dr. med. Paul Stüeken kehrt mit sei-
ner Familie von Stuttgart in seine Heimatstadt zurück und arbeitet ab 2. September in der Praxis sei-
nes Vaters Paul. Mehr im Innenteil. 
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Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt 
die Erinnerung in eine stille Freude.

NACHRUF
Die Bürgerstiftung Balve trauert um ihren Förderer

Wilhelm Hertin
Er war ein wunderbarer Mensch.

Denn nicht zuletzt dem Vollblutunternehmer haben wir Balver es zu verdanken, dass das 
ehemalige St.-Marien-Hospital seit 2013 Eigentum der Bürgerstiftung Balve ist.

Durch diesen nicht einfachen Transfer ist die ortsnahe medizinische Versorgung unserer 
Bürger garantiert.

Für sein außerordentlich großes Engagement und die Liebe zu einem breitgefächerten 
medizinischen Angebot in seiner Stadt Balve möchte sich die Bürgerstiftung herzlich bei 
ihm bedanken.

Wir werden Wilhelm Hertin weit über sein Grab hinaus ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Bürgerstiftung Balve
Wolfram Schmitz

Balve, im Februar 2018 1. Vorsitzender

Dr. Achim Schwer-
mann vom LWL 
Münster macht am 

9. April um 19.30 Uhr beim 
Kolpingforum sein „Balver 
Fenster in die Dino-Zeit“ 
auf. Sein Vortrag ist im Ka-
tholischen  Jugendheim in 
Balve zu hören.

Seit 16 Jahren suchen Mit-
arbeiter des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe  in 
einem Balver Steinbruch mit 
großem Erfolg nach Spuren 
von Dinosauriern. Zu Beginn 
der Suche war Dr. Klaus-Pe-
ter Lanser 14 Jahre lang Lei-
ter des Forschungsprojektes 
in Balve. Seit 2017 ist der 
Paläontologe Dr. Achim 
Schwermann der neue Chef 
an der Grabungsstelle.

Die Fundstelle in Balve ist 
für die Wissenschaft  beson-

Kolpingforum: Auf den 
Spuren der Dinosaurier

ders interessant, weil durch 
die Grabungstätigkeit Funde 
zu Tage treten, die ermögli-
chen, festzustellen, welche 
Tierarten zur damaligen Zeit 
dort vertreten waren. Hier-
durch eröffnen sich weitere 
Fragestellungen zum Öko-
system, in dem die Tiere und 
Pflanzen gelebt haben.

 „Von besonderem Inte-
resse sind die Funde von 
kreidezeitlichen Säugetie-
ren. Balve hat schon eini-
ge dieser Funde geliefert, 
und es werden noch mehr 
folgen. Wir analysieren da-
für die Sedimentproben, die 
wir während der Grabungs-
saison aufgearbeitet haben 
und werden dabei sicherlich 
noch mehr Zähne und Kie-
ferbruchstücke finden. Die 
frühe Kreidezeit ist gerade 

für die Evolution der heu-
tigen Säugetiergroßgruppen 
– der Plazentatiere, zu denen 
wir gehören, und der  Beutel-
tiere – eine sehr spannende 
Zeit. Hier kann die Fundstel-
le in Balve sehr spannende 
und aufschlussreiche Funde 
liefern, die unser Verständ-
nis über den Beginn dieser 
beiden Gruppen klarer ma-
chen“, so Dr. Schwermann.                                                     
Mit Dr. Schwermann konn-
te das Kolpingforum den 
verantwortlichen Leiter der 
Grabungsstelle in Balve für 
einen Vortrag gewinnen. Si-
cherlich kann er über die 
Tiere, die bei den Grabungen 
gefunden wurden und noch 
immer werden – nicht zu-
letzt auch über die Dinosau-
rier  –  und die Bedeutung 
der Funde für die Wissen-

schaft,  Auskunft geben, so 
die Hoffnung von Engelbert 
Falke, dem Chef des Kol-
pingforums Balve.

Wie immer bei Veranstal-
tungen vom Kolpingforum 
sind neben den Mitgliedern 
der Kolpingsfamilie auch 
alle anderen Interessenten   
eingeladen.

Philipp 
Hepping neuer 
Schatzmeister

Garbeck. Schatzmeister Ste-
fan Schrimpf hat sich entschlos-
sen, nach drei Wahlperioden 
sein Amt in jüngere Hände zu 
legen. Einstimmig trat Philipp 
Hepping während der General-
versammlung des Musikvereins 
1796 Garbeck seine Nachfolge 
an. Bevor die Musikerinnen und 
Musiker weitere Punkte in An-
griff nahmen, bedankte sich der 
1. Vorsitzende Michael Volmer 
für die gute Vorstandsarbeit bei 
Stefan Schrimpf mit einem Prä-
sent. Der neue Kassierer Hep-
ping wird zukünftig durch Mari-
us Vielhaber unterstützt, um die 
zahlreichen Aufgaben auf meh-
reren Schultern zu verteilen. 
Auch der scheidende Schatz-
meister sicherte seinem Nach-
folger Unterstützung zu.

„Geier“ 
stellt sich 

nicht mehr zur 
Wahl

Als es darum ging, einen Bei-
sitzer zu wählen, mussten die 
Mitglieder für Ersatz sorgen. 
Denn nach sieben Jahren stellte 
sich Ralf Geuyen („Geier“) aus 
persönlichen Gründen nicht 
mehr zur Wahl. Dies wurde 
vom 1. Vorsitzenden Michael 
Volmer und dessen Vorstands-
kollegen sehr bedauert. Denn 
„Geier“ leistete nach Aussa-
ge des Vereins-Vorsitzenden 
eine außerordentlich gute Vor-
standsarbeit. 
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ENGE VERBUNDENHEIT ZUR LANDWIRTSCHAFT
NATÜRLICH PFLANZLICHE FÜTTERUNG

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
REGIONALE PRODUKTSICHERHEIT

Wir feiern am 6. April 2018
unser 20-jähriges Firmenjubiläum.

Es freuen sich auf Ihren Besuch mit einer Verlosung
und einem Getränk das Lottoteam Rüschenberg

Von Richard Elmerhaus

Wer sich mit Dr. 
med. Paul Stüe-
ken eine Wei-

le unterhält, der spürt ganz 
deutlich in fast jedem Satz: 
Er ist auch in der Schweiz 
und in Stuttgart ein Balver 
geblieben. Deshalb dürfen 
sich die Menschen aus der 
Hönnestadt und darüber hi-
naus auf einen neuen jungen 
sehr gut ausgebildeten und 
somit kompetenten Facharzt 
für Allgemeinmedizin, aber 
auch Notarzt, freuen. 

Ab 2. September arbei-
tet der Facharzt in der Sau-
erlandpraxis seines Vaters 
Paul. Der freut sich eben-
so wie sein Kollege Georg 
Tschuck, dass ab Herbst drei 
Ärzte in der hausärztlichen 
Praxis in Balve „Am Dro-
stenplatz“ praktizieren. 

Viele Balver haben im-
mer daran geglaubt, dass 
Paul Stüeken jun. nach sei-
nem Medizinstudium in 
seine Heimatstadt zurück-
kehren wird. Die Realität 
räumte den Spekulationen 
allerdings wenig Raum ein. 
Denn der junge Mann aus 
der Hönnestadt arbeitete 
nach seinem Studium erst 
einmal als Assistentsarzt in 
der Chirurgie eines Davoser 
Spitals. Mit einem Lächeln 
auf den Lippen erzählt er, 
wie es in diesem  Kranken-
haus zu Beginn der Ski-Sai-
son aussieht. „Es hat nicht 
lange gedauert, da konnten 
wir den ersten Patienten mit 
einem Blumenstrauß begrü-
ßen. Das ist in Davos Tra-
dition. Wenig später stand 
fest, er hatte sich einen 

Balver Dr. Paul Stüeken jun.
kehrt zurück zu den Wurzeln

Kreuzbandriss zugezogen. 
Hier geht es durch die vielen 
Wintersportler Schlag auf 
Schlag“, macht Dr. Stüeken 
deutlich, dass die Chirurgie 
stets voll ausgelastet ist. 

Das gilt auch für ihn per-
sönlich. Aus diesem Grun-
de legte er die Schiedsrich-
terpfeife aus der Hand. Er 
sei jetzt nur noch hin und 
wieder als Schiri-Beobach-
ter in Stuttgart unterwegs. 
„Irgendwann muss du Prio-
ritäten setzen, damit die Fa-
milie nicht zu kurz kommt“, 
betont er mit Blick auf seine 
Frau und die beiden Töchter. 
Da er wie sein Vater Paul 
ein Familienmensch ist, war 
er immer wieder Schwan-
kungen unterlegen, was sei-
ne berufliche Zukunft be-
trifft.

Da er stets während sei-
nes Heimaturlaubs auf eine 
Rückkehr angesprochen 
wurde, war für ihn im ver-
gangenen Jahr klar, es geht 
zurück. „Ich bin verwurzelt 
in dieser Stadt. Hier lebt mei-
ne Familie. Wir alle sollten 
uns darauf besinnen, wo wir 
herkommen. Deshalb kom-
men wir nach Hause. Das 

gilt auch für meine Frau, die 
aus Affeln stammt.“

Als es darum ging, weiter 
in der Hausarztpraxis von 
Dr. Statz zu arbeiten, oder 
nach Balve zurückzukehren, 
wählte er die zweite Varian-
te. „Wir haben hier unsere 
Freunde und vor allem un-
sere Familien. Sie sind ein 
ganz wichtiger Faktor, zu-
mal meine Frau wieder als 
Stadtplanerin arbeiten möch-

te“, erzählt Dr. Paul Stüe-
ken. Sehr wohl wissend, wie 
wichtig für die beiden Töch-
ter Oma und Opa sind.

Als ihn sein Chef im Au-
gust fragt, wie er sich seine 
Zukunft vorstellt, entschei-
det der Familienrat: „Wir 
ziehen ins Sauerland.  Da ich 
mich in der Praxis meines 
Vaters ins gemachte Netz 
setzen kann, haben wir nicht 
mehr lange überlegt.“ 

Der Junior wird als An-
gestellter bei seinem Vater 
arbeiten. Diese Variante ist 
nach seiner Einschätzung 

(Fortsetzung Seite 16)
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Als Feuerwehr und 
Polizei am 20. Fe-
bruar zu einem 

Wohnhaus „Zum Hassen-
born“ gerufen wurden, 
ahnten sie nicht, dass ihr 
Einsatz mit der Bergung 
eines Toten enden wür-
de. Denn nachdem sie un-
ter großem Aufwand in das 
Innere des Hauses vorge-
drungen waren, entdeckten 
sie den verstorbenen 46-
jährigen Unternehmer Wil-
helm Hertin aus Balve reg-
los im Flur liegend. Nach 
Angabe der Polizei ist er 
wahrscheinlich nach einem 
Schwelbrand durch das gif-
tige Rauchgas ums Leben 
gekommen. 

Der sofort herbeigeru-
fene Notarzt und die Ret-
tungssanitäter konnten nur 
noch den Tod des Hön-
nestädters feststellen. Zwei 
Tage zuvor hatten sich sei-
ne Freunde bereits große 
Sorgen um ihn gemacht, da 
sie ihn weder ans Telefon 
bekommen hatten noch ins 
Haus gelangt waren.

Da die Polizei davon aus-
geht,  dass dem 46-Jährigen 
die Giftgase zum Verhäng-
nis geworden sind, wur-
de der Leichnam beschlag-
nahmt. „Ich gehe davon 
aus, dass die Staatsanwalt-
schaft eine Obduktion ver-
anlassen wird, auch wenn 
wir ein Fremdverschul-
den ausschließen“, hieß es 
am Abend seitens der Poli-
zei-Kreisleitstelle Iserlohn. 
Genau so ist es gekom-
men. Die Obduktion wurde 
in der Gerichtsmedizin zu 
Dortmund vorgenommen.

Schwelbrand Ursache für
den Tod von Willi Hertin (46)

Rauchmelder 
piepten pausenlos

Die Feuerwehr Balve war 
alarmiert worden, weil die 
Rauchmelder pausenlos zu 
hören waren. Ursache da-
für war der Schwelbrand im 
Inneren des Wohnhauses. 
Für die Löschgruppe Stadt-
mitte war es sehr schwie-
rig, an das zurückgelegene 
Wohnhaus zu gelangen. 
Der Grund: Die Einfahrt 
war durch ein Baufahrzeug 
zugestellt und das große 
Eingangstor verschlossen. 
„Wir haben deshalb ver-
sucht, über die Wiese und 
somit von hinten an das 
Haus zu kommen“, sagt 
Rüdiger Reck von der LG 
Stadtmitte.

Am Gebäude angekom-
men, stellten die Feuer-
wehrkameraden jedoch fest, 
dass die Türen verschlossen 
waren. Um sehr schnell ins 
Innere des Hauses zu ge-
langen, schlugen die Feuer-
wehrkameraden die großen 
Fensterscheiben des Win-
tergartens ein. Denn der 
Wehr war neben den ak-
tiven Rauchmeldern auch 
angezeigt worden, dass sich 
der Hauseigentümer im Ge-
bäude befindet. Da die Feu-
erwehrkameraden trotzdem 
nicht in alle Zimmer ge-
langten, brachen sie auf der 
gegenüberliegenden Seite 
eine Tür auf und machten 
wenig später die grausame 
Entdeckung, die bei eini-
gen Feuerwehrkameraden 
große Bestürzung auslöste, 
weil sie den Toten, Willi 
Hertin, sehr gut kannten. 
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N A C H R U F

Die Balver trauern 
um Wilhelm Hertin, der 
am Dienstagabend ver-
gangener Woche tot in 
seinem Haus „Zum Has-
senborn” von Polizei und 
Feuerwehr aufgefunden 
wurde. Der 46-jährige 
erfolgreiche Unterneh-
mer setzte in den ver-
gangenen Jahren nicht 
nur Zeichen in der Che-
mischen Fabrik Wocklum, 
sondern auch auf sozialer 
Ebene. Willi, wie er von 
vielen Hönnestädtern ge-
nannt wurde, hatte stets 
ein offenes Ohr, wenn 
es darum ging, anderen 
Menschen zu helfen, ih-
nen etwas Gutes zu tun. 

Die Art und Weise, 
wie er mit den Bürgern 
sprach, hat ihm sehr viele 
Sympathien eingebracht. 
Sie  erfuhren eine gewal-
tige Steigerung, als es im 
Jahr 2012 galt, die medi-
zinische Versorgung in 
der Hönnestadt Balve si-
cherzustellen. Denn be-
reits Anfang des Jahres 
stand fest, dass das St.-
Marien-Hospital Balve 
trotz massiver Proteste 
von den Katholischen Kli-
niken im Märkischen Kreis 
(KKiMK) zugesperrt wird. 
Und genau in dieser für 
die Balver äußerst depri-
mierenden Situation trat 
Willi Hertin auf den Plan. 

Gemeinsam mit seinem 
Mitarbeiter und Proku-
risten der Firma Chemie 
Wocklum, Martin Grusch-
ka, setzte er alle Hebel 
in Bewegung, das Kran-
kenhaus von der KKiMK 

käuflich zu erwerben, um 
es später an die Bürger-
stiftung Balve weiter zu 
reichen. Damals sagte er: 
„Ich bin mir sicher, dass 
wir die erforderliche finan-
zielle Hilfe erfahren. Denn 
sollte die Installierung 
eines Medizinischen Ver-
sorgungs-Zentrums im 
St.-Marien-Hospital nicht 
gelingen, wird Balve zu 
einer Geisterstadt.”

Angesichts dieser Ge- 
fahr holte der stets zu-
kunftsorientierte  Ge-
schäftsführer des euro- 
paweit agierenden Che-
mie-Unternehmens, Willi 
Hertin, sich nicht nur den 
heutigen Geschäftsfüh-
rer des Gesundheit-Cam-
pus Sauerland, Ingo Jak-
schies, mit ins Boot, er 
sorgte zudem mit seinem 
finanziellen Engagement 
und sehr viel Herzblut da-
für, dass das St.-Marien-
Hospital (jetzt Gesund-
heit-Campus Sauerland) 
heute im Besitz der Bür-
gerstiftung Balve ist. 

Da sich die Übernah-
me der Krankenhaus-Im-
mobilie bis ins Jahr 2013 
durch manche Winkelzü-
ge der KKiMK verzögerte, 
feiert die Stiftung erst in 
diesem Jahr ihren 5. Ge-
burtstag. Knapp 24 Stun-
den vor dem tragischen 
Tod von Willi Hertin, dem 
die Balver mit Blick auf 
die medizinische Versor-
gung vor Ort unendlich 
viel zu verdanken haben, 
war er zentrales Thema 

Von Richard Elmerhaus

(Fortsetzung Seite 6)

Balver trauern um einen
liebenswerten Mitmenschen
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bei Bürgerstiftung und 
Ingo Jakschies. Denn der 
heimische Unternehmer 
sollte auf jeden Fall da-
bei sein, wenn das klei-
ne Jubiläum im Rahmen 
eines Gesundheitstages 
im Herbst 2018 gefeiert 
wird. 

Dazu kommt es leider 
nicht mehr. Somit bleibt 
den Balvern nur noch 
eins – sich in Ehrfurcht 
vor dem liebenswerten 
Menschen zu verneigen, 
der als Unternehmer nicht 
zuerst den Profi t, sondern 
vor allem die Nöte der 
Mitmenschen gesehen 
und oftmals spontan ge-
handelt hat. 

Viele Hönnestädter 
werden ihren Freund und 
Gönner „Willi“ weit über 
das Grab hinaus in sehr 
guter Erinnerung behal-
ten. Er hinterlässt in sei-
nem Unternehmen, bei 
den Mitarbeitern, aber vor 
allem in unserer Gesell-
schaft eine Lücke, die nur 
schwer zu schließen sein 
wird. 

Dies gilt auch für die 
Wirtschaft-Initiative Nord-
kreis, der er über Jah-
re seinen Stempel auf-
gedrückt hat, sowie den 
Wirtschaftsstammtisch 
Balve.

Ruhe in Frieden.

Kirchengemeinde muss
700.000 Euro beisteuern
Balve. Der Bau des neuen Pfarr- und Pastoralzentrums 
St. Blasius Balve wird etwa zwei Millionen Euro ko-
sten. Das Erzbistum Paderborn übernimmt 1,5 Mio. 
Euro. Dennoch rechnet der Kirchenvorstand mit ei-
ner Selbstbeteiligung von 700.000 Euro. Der Grund: 
Die Balver müssen die Inneneinrichtung allein fi nan-
zieren.

Die Tanzbar in der 
Schützenhalle Lan-
genholthausen öff-

net zum 5. Mal ihre Pforten, 
und zwar am Samstag, 24. 
März, ab 19.30 Uhr. Dann 
heißt es wieder Tanzen, Fei-
ern, Flirten für die reifere Ju-
gend. Die Veranstalter kündi-
gen an: „Die Schützenhalle in 
L.A. wird in einen Party-Tem-
pel verwandelt.“ Der Karten-
verkauf für das erfolgreiche 

Schützenhalle wird 
zum Party-Tempel

Even läuft. Wer noch Tickets 
erwerben möchte, kann dies 
in den Filialen der Goldbä-
ckerei Grote (Hagebaumarkt, 
Garbeck, Langenholthausen, 
Beckum und City-Café) so-
wie bei Peter Trautes, Telefon 
01714006475, und Schanko, 
Telefon 02394/1000, tun. Die 
Karten kosten 7 Euro. Für die 
Verpfl egung sorgt abermals 
die Pizzeria Piccolo aus Bal-
ve.  
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Erstmalig in ihrer 
langjährigen Ge-
schichte feierten die 

beiden Feuerwehr-Lösch-
gruppen aus Beckum und 
Volkringhausen gemein-
sam ihre Schutzpatronin, 
die heilige Agatha. Während 
der Zusammenkunft in der 
Volkringhauser Schützen-
halle standen Beförderungen 
und Ernennungen, aber auch 
eine Verabschiedung auf 
dem Programm. 

Feuerwehrkamerad Jürgen 
Neuhaus, der 37 Jahre lang 
Mitglied der Löschgruppe 
war, hat einen Schlussstrich 
unter seine aktive Zeit ge-
setzt. Auf eigenen Wunsch 
wechselte der 60-jährige 
Volkringhauser in die Eh-

Feuerwehr: Jürgen Neuhaus
wechselt in die Ehrenabteilung

renabteilung der Stadt Bal-
ve. Die Feuerwehrleitung 
mit Bürgermeister Huber-
tus Mühling, Stadtbrandins-
pektor Frank Busche und 
Löschzugführer Christian 
Boike dankten Jürgen Neu-
haus und seiner Ehefrau, die 
einen Blumenstrauß erhielt.

Im Verlauf der Agathafeier 
ernannte Stadtbrandinspek-
tor Frank Busche Torben 
Reuß zum Stellvertretenden 
Löschgruppenführer der 
Löschgruppe Volkringhau-
sen. Dieses Amt übte er be-
reits in der Vergangenheit 
kommissarisch aus. Anfang 
Januar bestand Torben Reuß 
den Gruppenführer-Basis-
Lehrgang am Institut der 
Feuerwehr. 

Ludwig Kinkel 
feierte Diamantenes Priesterjubiläum

Balve. Ludwig Kinkel war 23 Jahr lang Pfarrer der Kirchengemeinde St. 
Blasius Balve. Wie erst jetzt bekannt wurde feierte der Geistliche Ende 
Dezember 2017 sein Diamantenes Priesterjubiläum in der Gemeinde Al-
tenbeken. Die Glückwünsche seiner Ex-Gemeinde überbrachte Kirchen-
vorstandsmitglied Ludger Terbrüggen. Ludwig Kinkel, der von 1977 bis 
2000 Pfarrer der St. Blasius Pfarrgemeinde Balve seelsorgerisch wirkte, 
war auch als Bauherr unterwegs. In den 23 Jahren seines priesterlichen 
Wirkens fiel nicht nur die große Kirchenrenovierung, sondern vor allem 
der Bau des St.-Johannes-Altenpflegeheims im Brucknerweg, das für 
viele Balve immer mit seinem Namen verbunden bleiben wird. Pfarrer 
Kinkel, der seit seinem Weggang aus Balve in Altenbeken bei Paderborn 
lebt, erfreut sich mit seinen 86 Jahren guter Gesundheit und ist zu seiner 
Freude in seiner Wahlheimat nach wie vor fest in der pastoralen Arbeit 
eingebunden. Als Ludger Terbrüggen dem Jubilar gratulierte, übermit-
telte er ihm beste Wünsche für seine Zukunft, verbunden mit der Hoff-
nung auf noch viele gesunde und schaffensreiche Jahre.
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Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

Rainer Maria Rilke

NACHRUF

WILHELM HERTIN
Eine bemerkenswerte Persönlichkeit ist uns vorangegangen.

Mit ihm verlieren wir einen wichtigen Denker und Förderer des Gesundheitscampus Sauerland.

Seine Vision einer wohnortnahen Gesundheitsversorgung werden wir fortsetzen und weiterleben.

Unser Dank gilt seinem Engagement, seinen Ideen und seinem Humor. Eine Stimme, die uns so vertraut 
war, schweigt nun.

Sie wird uns fehlen.
Für alle Mieter und Nutznießer 
des Gesundheitscampus Sauerland in Balve

Die Geschäftsführung

Der Gasthof Syré, 
eine Institution in 
Garbeck, bleibt den 

Dorfbewohnern erhalten. 
„Meine Frau Ina hat die Sehn-
sucht der Garbecker nach ih-
rem Gasthof Syré gestillt“, 
sagt Heinz Friedriszik. Wann 
der Gasthof wieder eröffnet 
wird, weiß er derzeit noch 
nicht. Die erforderlichen In-
nen- und Außenarbeiten wer-
den Schritt für Schritt erfol-
gen, so dass sie sich bis ins 
Jahr 2019 hinziehen werden. 
Zuerst einmal will er den Saal 
in Angriff nehmen, indem er 
dort eine neue Heizung an-
bringt. 

Trotz der Renovierungsar-
beiten in dem Objekt, das sich 
laut der Käuferin Ina Friede-
riszik in einem guten Zustand 
befindet, wird der Gasthof 
Syré seinen Namen behalten, 
da er „eine gute Marke ist“. 
„Die über 100 Jahre alte Gast-
wirtschaft wird durch die Re-
novierung aber ihren Charak-

„Erhalt des Gasthofs Syré ist
ein Glücksfall für Garbeck“

ter nicht verlieren“, verspricht 
die neue Besitzerin.  

Vor rund zwei Jahren ist 
Heinz Friederiszik auf den 
Gasthof Syré angesprochen 

worden, aber weder er noch 
seine Frau Ina hatten Inte-
resse bekundet. Erst nach-
dem Amelie Mettken aus ge-
sundheitlichen Gründen ihren 
Gasthof nicht mehr betreiben 
konnte und sich Immobilien-
makler Dirk Rohleder (Bal-
ve/Garbeck) um den Verkauf 
des Objekts bemühte, ging 
es nach Auskunft von Fried-
riszik darum, eine vernünf-
tige Lösung für beide Seiten 
zu finden. Wie beispielswei-
se für den Parkplatz vor der 
Gastwirtschaft. Er soll auch 
als Biergarten genutzt wer-
den. 

„Der Kaufvertrag ist erst 
am 14. Februar unterschrie-
ben worden, aber die Reso-
nanz aus Garbeck ist schon 
jetzt hervorragend. Und wenn 
man ehrlich ist: Es wäre eine 
Schande gewesen, den Gar-
beckern ihren Gasthof Syré 
nicht zu erhalten“, sagt der 
Gastronom Friederiszik und 
verweist darauf, dass sei-

ne Frau Ina die vorhandenen 
Synergieeffekte nutzen wird. 
Und zwar dann, wenn der 
große Saal der Gastwirtschaft 
für Familien- oder Vereinsfei-
ern angemietet wird. Das Ca-
tering übernimmt in diesen 
Fällen das Hotel Haus Drei 
Könige in Balve. Ansonsten 
bietet der Gasthof Syré selbst 
eine gutbürgerliche Küche 
an, die über Frikadellen und 
Schnitzel hinaus geht. 

Bei gutem Wetter kön-
nen die Gäste auf der neuen 
Dachterrasse speisen. Denn 
sie steht in den Bauplänen 
von Ina und Heinz Friederis-
zik, die für den Gasthof Syré 
einen Pächter suchen, der mit 
dem Haus Drei Könige ko-
operiert. Eventuell wird die 
Gastwirtschaft aber auch von 
einem Geschäftsführer gelei-
tet und die Gastronomie in Ei-
genregie betrieben. 

„Wir sind für alle Anre-
gungen offen“, sagt Frie-
driszik und verweist darauf, 
dass trotz der Baumaßnah-
men der große Saal schon 
jetzt unter den Telefon-Num-
mern 02375/205960 oder 
015122306722 gebucht wer-
den kann. 

Unter diesen Rufnummern 
können sich auch alle inte-
ressierten Vereine und Grup-
pierungen an die neue Besit-
zerin des Gasthofs Syré, Ina 
Friederiszik, wenden. Das hat 
der 1. Vorsitzende des Orts-
ausschusses Garbeck und des 
MGV „Amicitia“, Alexander 
Schulte, bereits getan. Denn 
nach seiner Meinung ist der 
Erhalt des Gasthofs Syré ein 
Glücksfall für Garbeck und 
alle Vereine. „Nachdem fest-
steht, dass der Gasthof weiter 
betrieben wird, herrscht große 
Erleichterung im Dorf“, freut 
sich Schulte mit den Garbe-
ckern, die es sehr bedauern, 
dass die Gastwirtschaft aus 
gesundheitlichen Gründen 
derzeit noch geschlossen ist.
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

Von Richard Elmerhaus

Die Mitglieder der 
Buschkolonne Mel-
len sind nicht nur 

entsetzt, sondern auch stark 
verärgert über Ex-Landwirt 
Georg Vedder-Lenze. Der 
hat entlang des Wanderweges 
„Zum Stücken“ sechs präch-
tige Eichen gefällt. „So etwas 
macht man nicht, denn für die 
Fällaktion gab es überhaupt 
keinen Grund“, ärgern sich 
die Mitglieder der Busch-
kolonne, die die Bäume vor 
mehr als 20 Jahren gepflanzt 
hatten. Damals erhielten  sie 
vom Grundstückseigentü-
mer Heinz-Josef Vedder-Len-
ze die Zusicherung, dass die 
Bäume auf seiner Wiese ge-
pflanzt und von ihm nicht an-
getastet werden. 

Dass der Sohn jetzt die Axt 
ansetzte und die Eichen zu 
Fall brachte, sorgt im Gold-
dorf für wilde Spekulationen. 
Das Holz lag noch nicht ganz 
am Boden, da hieß es bereits: 
Der Pächter der Wiese, Land-
wirt Johannes Vedder-Stute, 
habe Georg Vedder-Lenze die 
Pistole auf die Brust gesetzt. 
Entweder er räume die Bäu-
me ab, damit die gesamte Flä-
che von den Weidetieren ge-
nutzt werden könne, oder aber 
Vedder-Stute kürze die Pacht, 
hieß es im Dorf.  

„Alles Quatsch“, meint 
Ortsvorsteher Marco Voge, 
der genauso verärgert über 
die Fällaktion ist wie die an-
deren Dorfbewohner. Nicht 
zuletzt aus diesem Grunde 
brachte der Ortsvorsteher das 
heiße Eisen mit in die Dorf-
versammlung. Sofort wur-
de es von Otmar Hermanns 
weiter geschmiedet. Der be-
kannte Naturfreund und  
-schützer aus dem Golddorf 

Nach Kahlschlag:
Entsetzen bei Buschkolonne

übte scharfe Kritik an Ved-
der-Lenze. Denn für ihn ist es 
eine Unart, die Bäume sofort 
zu fällen, obwohl es oftmals 
ausreichen würde, sie zu be-
schneiden. 

„Wir müssen alles daran 
setzen“, so sein Appell im 
Landmarkt, „unsere grünen 
Parzellen zu erhalten. Im Ho-
mert-Park können wir nichts 
machen, weil dort das neue 
Feuerwehrgerätehaus gebaut 
wird, aber an anderen Stellen 
sollten die Bäume erst nach 
Rücksprache im Dorf gefällt 
werden“, lautet seine Forde-
rung, die von den anwesenden 
Dorfbewohnern mitgetragen 
wird.

Denn genau diese Vorge-
hensweise wäre die richtige 
gewesen. Denn dann hätte Ge-
org Vedder-Lenze gewusst, 
dass die Bäume, obwohl auf 
seinem Grundstück stehend, 
Eigentum der Dorfbewohner 
sind, und zwar durch die Ab-
sprache mit seinem Vater.

Als der Ex-Landwirt vom 
Ortsvorsteher auf den unnö-
tigen Kahlschlag „Zum Stü-
cken“ angesprochen wurde, 
zeigte der sich reumütig. Laut 
Voge tue es ihm sehr leid, die 
Eichen gefällt zu haben. Als 
„Wiedergutmachung“ bietet 
er der Dorfgemeinschaft an, 
neue Bäume an anderer Stel-
le, und zwar nach Absprache 
mit dem Ortsvorsteher, kos-
tenlos zu pflanzen. 
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Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr • Freitag von 10-12.30Uhr,
Samstag von 10-14 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten

Installation ∙ Reparatur ∙ TV-SAT ∙ Schnelldienst

Am Hohlen Stein 3 · 58802 Balve ·

Immer
für
Sie
da!

Die Schießsport-
gruppe St. Sebas-
tian Balve lädt vom 

5. bis 9. März zum Jeder-
mann-Pokalschießen  ein.  
Ob Jung oder Alt, alle ab 
10 Jahre sind willkommen.

Das Pokalschießen findet 
von  Montag bis Donnerstag 
von 20 bis 22 Uhr und Frei-
tag von 19 bis 22.30 Uhr 
auf dem Schießstand im 
Keller der Realschule statt. 
Geschossen werden 15 
Schuss aufgelegt.

Jeder Schütze kann 
mehrmals für jeden sei-
ner Vereine antreten. 
Für die Mannschafts-
wertung wird jeweils das 
beste Ergebnis gewer-
tet. Die fünf besten Schüt-
zen eines Vereins werden 
als Mannschaft gewertet. 
Für die Einzelwertung 
muss vor dem Schießen 
Bescheid gegeben werden. 
Das Startgeld beträgt beim 
ersten Start 4 Euro und bei 
jedem weiteren nur 2 Euro. 
Die Mannschaftswer-
tung erfolgt nach männ-
lichen, weiblichen und ge-

SSG Balve lädt ein zum 
Jedermann-Pokal-Schießen

mischten Mannschaften. 
Die drei besten Mann-
schaften sowie die drei 
erst platzierten Da-
men und Herren erhal-
ten je einen Pokal. Die 
ersten fünf Platzierten in 
der Einzelwertung werden 
mit Sachpreisen belohnt.

Für die Jugendlichen 
unter 18 Jahren erfolgt 
eine eigene Einzelwer-
tung. Zusätzlich erhält 
der Verein mit den meis-
ten Starts einen Sachpreis. 
Alle Interessierten ha-
ben bis zum Beginn des 
Pokalschießens montags 
und freitags ab 20 Uhr die 
Möglichkeit, unter An-
leitung eines Trainers auf 
dem Schießstand zu trai-
nieren. Außerhalb dieser 
Zeiten nach Rücksprache 
mit der Schießsportgruppe. 
Anmeldung über ssg.bal-
ve@hotmail.de oder telefo-
nisch bei Maria Jonen, Te-
lefon  0160 72 12 611.

Die Siegerehrung findet 
am 12. März um 20 Uhr auf 
dem Schießstand statt.

Kölsch-Abend im HDK 

Balve. All jene, die gerne mit einem Kölsch und kölscher Musik eini-
ge schöne Stunden verbringen möchten, sollten sich den Samstag am 3. 
März vormerken. An diesem Tag lädt das Haus Drei Könige wieder ein-
mal zum Kölsch-Abend in seine Tanzbar Melchior ein. Der Einlass ist 
um 19 Uhr. Eine Stunde später gibt es reichlich Musik auf die Ohren. 
Karten für den Kölsch-Abend gibt es im Vorverkauf im Haus Drei Kö-
nige und im Gasthof  „Im Kohl“ (Neuenrade) zum Preis von sechs Euro. 
An der Abendkasse kostet das Ticket 8 Euro. Mitte der 60er Jahre wurde 
die Kölner Beatband „Shapes of Sound” gegründet, nach zwischenzeit-
lichen Pausen dann 1997 reaktiviert. Von der Gründungsformation sind 
noch zwei Musiker an Bord. Um den gestiegenen Musikansprüchen ge-
recht zu werden, erweiterte sich die Band auf fünf Musiker. Sie präsen-
tiert feurige Rocksongs und Oldies der 60er und 70er Jahre, garniert mit 
bekannten und melodischen Stücken aus der Kölner Musikszene. Hie-
raus entstand das Programm „Kölsch-Classic meets Oldie-Classic”, das 
am 3. März in der Tanzbar Melchior zu hören ist. 
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Inserieren
im

Inhaber: Uwe Arens

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus 
leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen

und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

Damen- oder Herren-

Einstärken-
Sonnenbrille

nur 49,-

STIL WIRD TREND

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Ciel Conner®-Marken-Fassung
+ Einstärken-Kunststoffgläser
+ Tönung

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

Großer Jubel bei 
den beiden Filme-
machern aus Bal-

ve, Daniel Pütz und Mar-
kus Baumeister. Denn sie 
erhielten die grandiose Bot-
schaft aus Berlin: „Sie haben 
mit Ihrem Film „Blow“ den 
Publikumspreis gewonnen.“

Die beiden Hönnestädter 
wären ohnehin nach Ber-
lin zur Preisverleihung ge-
fahren, aber nach der Info 
von der Berlinale herrschte 
noch größere Freude bei ih-
nen. „Wenn man weiß, dass 
man einen Preis gewonnen 
hat, dann ist die Motivation, 
den Anzug in die Reinigung 
zu bringen, noch wesentlich 
größer“, sagte Daniel Pütz 
nachdem er und Markus 
Baumeister ganz sicher wa-
ren, den Publikumspreis ge-
wonnen zu haben. 

Daniel Pütz räumt ein, 
dass die beiden Filmema-
cher nicht mit diesem Er-
folg gerechnet haben. „Wir 

Balver gewinnen
Publikumspreis

konnten zwar abschätzen, 
wie oft Blow auf Youtube 
angeschaut worden ist, dass 
er aber von so vielen Men-
schen positiv bewertet wur-
de, ist noch mal etwas ganz 
anderes“, betont Daniel 
Pütz.  

Berlin und die Preisver-
leihung des Publikums-
preises war für Daniel Pütz 
und Markus Baumeister ein 
einschneidendes Erlebnis. 
Dies gilt aber auch für die 
Zeit, in der die beiden qua-
si im Akkord ihren Flim 
„Blow“ fertigstellen muss-
ten. „So etwas prägt, denn 
innerhalb von ganz kur-
zer Zeit musste der Film 
fertig sein“, erzählt Dani-
el Pütz. Er fügt dann noch 
hinzu, dass das Preisgeld 
von 999 Euro für ihn und 
Markus Baumeister nicht 
im Vordergrund gestanden 
hat. „Sondern Ruhm und 
Ehre“, sagt er mit einem 
Augenzwinkern. 

Berlinale

Markus Baumeister und Daniel Pütz (rechts) nahmen 
in Berlin den Publikumspreis entgegen.
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N A C H R U F

Mit großer Betroffenheit und stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserem stellver-
tretenden Aufsichtsratsvorsitzenden 

Wilhelm Hertin
der viel zu früh von uns gegangen ist. 

Wilhelm Hertin war im Stadtmarketing Balve Pionier der ersten Stunde und hat die Gründung 
des Balver Stadtmarketings maßgeblich vorangetrieben und somit das Stadtmarketing Balve 
auf einen guten Weg gebracht.
Mit Wilhelm Hertin verlieren wir nicht nur einen unserer Gesellschafter, sondern auch 
einen guten Freund und Wegbegleiter, der bis zuletzt seine Ideen und Gedanken in den 
Stadtmarketingprozess einfließen ließ.  

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Aufsichtsrat und Gesellschafter Geschäftsführung
Stadtmarketing Balve GmbH Stadtmarketing Balve GmbH

Hubertus Mühling Stephanie Kißmer

Balve, 28. Februar 2018 

Von Richard Elmerhaus

Die Städtische Re-
alschule ist für die 
Schülerinnen und 

Schüler aus den Städten Bal-
ve und Neuenrade immer 
noch eine sehr gute Adresse. 
Denn 64 Viertklässler mel-
deten sich für die weiterfüh-
rende Schule „Am Krum-
paul“ in Balve an. Darunter 
waren 19 Kinder aus Neuen-
rade. „Wir hätten noch mehr 
Kinder aus der Nachbarstadt 
aufnehmen können. Aber 
für den Hauptschulbildungs-
gang nehmen wir nur Schü-
lerinnen und Schüler aus un-
serer eigenen Stadt“, erklärte 
Rektorin Nina Fröhling, die 
über das heutige Ergebnis 
des Anmeldeverfahrens be-
geistert ist. 

Das gilt sicherlich auch 
für Bürgermeister Hubertus 

64 Neuanmeldungen lassen
Realschule Balve jubilieren

Mühling, der vor zwei Jah-
ren schon prognostizierte: 
„Die Einrichtung eines 
Hauptschulbildungsganges 
ist alternativlos, da es zu we-
nig Kinder gibt. Auf Grund 
zu niedriger Schülerzahlen 
sind weder Haupt- noch Re-
alschule auf Dauer überle-
bensfähig. Die Politik steht 
mit dem Rücken zur Wand. 
Deshalb hat der Stadtrat 
Grünes Licht für den Haupt-
schulbildungsgang an der 
Realschule Balve gegeben.“ 
Diese Aussage wird durch 
aktuellen Anmeldezahlen 
unterstrichen. 

Kein Wunder also, dass 
sowohl der Schulträger, 
Stadt Balve, als auch Rek-
torin Nina Fröhling voll-
auf zufrieden sind mit den 
63 Neuanmeldungen für 
die Realschule Balve. „Wir 
freuen uns riesig über das 

tolle Ergebnis. Denn unterm 
Strich hätten 50 Kinder aus-
gereicht, um den Erhalt der 
Realschule zu sichern“, ju-
belt die Rektorin, die sich 
besonders darüber freut, 
dass 19 Schülerinnen und 
Schüler den Weg von Neu-
enrade zur Realschule Balve 
einschlagen werden. Nicht 
zuletzt aus diesem Grunde 
geht Nina Fröhling davon 
aus, dass die Städtische Re-
alschule Balve am 29. Au-
gust 3-zügig in das Schul-
jahr 2018/2019 startet.

„Vielleicht werden es so-
gar noch zwei Kinder mehr, 
denn die sind uns bereits an-
gekündigt, aber noch nicht 
angemeldet worden“, lässt 
sich die Rektorin in die Kar-
ten schauen. Das können die 
Eltern auch, und zwar nach 
den Sommerferien, wenn 
der Kennenlerntag auf dem 

Programm der Städtischen 
Realschule Balve steht. 
„An diesem Tag können 
die Schülerinnen und Schü-
ler ihre neuen Klassenkame-
radinnen oder -kameraden 
ebenso kennenlernen wie die 
Klassenlehrer. Denn die ste-
hen nach Auskunft von Nina 
Fröhling bereits fest. 

Obwohl es für die Lehr-
kräfte anstrengend ist, die 
Neulinge aus den verschie-
denen Grundschulen auf 
einen Wissensstand zu 
bringen, gibt es an der Re-
alschule Balve ausreichend 
Lehrkräfte, die sehr gerne in 
den Klassen 5 und 6 unter-
richten. Erst wenn die Schü-
lerinnen und Schüler in die 
7. Klasse wechseln, kommt 
der Hauptschulbildungs-
gang zum Tragen. „Das ist 
gut so. Im Vorjahr haben 
wir mit dieser Regelung sehr 
gute Erfahrungen gemacht. 
„Zwei Kinder, die eigentlich 
für den Hauptschulbildungs-
gang vorgesehen waren, ha-
ben den Sprung in die Real-
schule geschafft“, freut sich 
die Rektorin mit den Kin-
dern und deren Eltern.

Landfrauen 
informieren sich 

über das Geld

Balve. Die Balver und Wer-
dohler Landfrauen laden am 13. 
März, um 14.30 Uhr in das  Re-
staurant „Zur Höhle“ zu einer  
Gemeinschaftsveranstaltung ein. 
Im Mittelpunkt steht der Vortrag 
von Sebastian Richter (Sparkas-
se Balve) mit dem Titel „Die Ge-
schichte des Geldes“. Die Ver-
anstaltung wird unterstützt von 
der Sparkasse im Märkischen 
Kreis. Auch Nichtmitglieder 
sind eingeladen. Anmeldungen 
bitte an Anja Schweitzer, Te-
lefon 02375/9249833, Mobil 
0176/32951074 oder per Email 
anja-balve@web.de oder die 
Ortslandfrauen. Anmeldeschluss 
ist der 6. März.
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Hotel
Restaurant

Kaisergarten

Hotel Restaurant Kaisergarten
Hinterm Wall 15 • 58809 Neuenrade

Tel 02392 / 72398-0 Fax 02392 / 7239829

Nur zu Gertrüdchen!
Gebratenes Milchzieglein

mit frischen jungen Bohnen und Rosmarin Kartoffeln

sowie unser Gertrudenteller
inkl. Buba Bitter

mit frischen jungen Bohnen und Kartoffelgratin

Hotel Restaurant Kaisergarten
Hinterm Wall 15 • 58809 Neuenrade

Tel. 02392 / 72398-0   Fax 02392 / 7239829

inkl. Buba Bitter

Wir suchen eine(n)
Direktionsassistent/tin

Rund-um-Betreuung und Pflege zuhause

Tel.: 0 23 51/43 26 712
www.maerkischer-kreis-mitte@promedicaplus.de

Pflege daheim
statt Altenheim

Gute Qualität - Guter Menüservice! 
Malteser Menüservice Balve  

Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen: 5,75 Euro pro Tag.  

Malteser Hilfsdienst e.V. | Stadtgeschäftsstelle Balve  
Dechant-Löcker-Weg 2 | 58802 Balve | Telefon 02375-3333 

Im 
R a h -
m e n 

der Mit-
gliederver-
sammlung 
des Mu-
sikvereins 
Balve warf 
der 1. Vor-
s i t z e n d e 
Christian 
Wulf ei-
nen Blick 
in die Zu-
kunft. Da-
bei nahm 
er vorran-
gig das traditionelle Früh-
lingskonzert in seinen Fokus, 
das am Samstag, 5. Mai, ab 
18.30 Uhr, in der Aula des 
Schulzentrums stattfindet. 

In diesem Jahr gibt es ei-
nige Neuerungen. So wird 
beispielsweise der Konzert-
beginn auf 19 Uhr um eine 
halbe Stunde nach vorn ge-
zogen. Diese Korrektur neh-
men die Musiker vor, weil 
das Jugendorchester das 
Konzert musikalisch mitge-
staltet und es erstmals eine 
„After Show Party“ mit 

Musikverein Balve 

Frühlingskonzert mit 
„After Show Party“

einem DJ nach dem Konzert 
geben soll. Als weitere Neu-
erung runden eine Weinlau-
be und Spezialitäten vom 
Grill das neue Konzept ab. 

„Wir hoffen, dass die Än-
derungen bei den Besuchern 
gut ankommen. Das Kon-
zertprogramm ist mit klas-
sischer und moderner Mu-
sik wieder breit aufgestellt. 
Karten gibt es schon jetzt 
bei den aktiven Mitgliedern 
zum Vorverkaufspreis von 8 
Euro“, sagt der 1. Vorsitzen-
de Christian Wulf.

Neuer Name für Pizzeria Etna gesucht
Balve. Die Pizzeria Etna in der Hoffmeisterstraße, seit längerer Zeit we-
gen Erkrankung der Pächterin geschlossen, befindet sich im Besitz von 
Ina Friederiszik. Sie wird den gastronomischen Betrieb Ende April of-
fiziell neu eröffnen, und zwar mit einem neuen Konzept, das auch die 
Speisen betrifft. Und unter einem neuen Namen. Wie das Restaurant zu-
künftig heißen wird, steht derzeit noch in den Sternen. „Wir suchen nach 
einem schönen Namen“, sagen Heinz und Ina Friederiszik und laden zu 
einem Wettbewerb ein. Wer mit einem Geistesblitz den interessantesten 
und einprägsamsten Namen für die neue Lokalität liefert, wird mit mit 
einem Gala-Dinner im „Haus Drei Könige“ in Balve belohnt. Wer mit-
machen möchte, dem steht diese E-Mail-Adresse ab sofort zur Verfü-
gung: mail@friebau.de „Wir würden uns freuen, wenn sich viele Bürger 
an der Namensfindung beteiligen“, so das Ehepaar Heinz und Ina Frie-
deriszik, das die Umbauarbeiten in der Pizzeria Etna bis Ende April zum 
Abschluss bringen wird.

Josef Rademacher wurde für 70-jährige 
Mitgliedschaft geehrt.
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Das Wunschkonzert 
2018 ist etwas ganz 
Besonderes für das 

Orchester, aber auch die  
Zuhörer. Zum einen steht 
es im Fokus der Vorberei-
tungen zum Wertungsspiel 
des Landesmusikfestes in 
Schmallenberg am 28. April 
2018, zum anderen sollen 
die Freunde und Gönner des 
Musikvereins musikalisch 
wieder sehr gut unterhalten 
werden. Um dies gewähr-
leisten zu können, wird sich 
der Ablauf des Wunschkon-
zerts in diesem Jahr ein we-
nig ändern.

Das Konzert findet am 17. 
März, um 18 Uhr in der Gar-
becker Schützenhalle statt. 
Der Eintritt beträgt an der 
Abendkasse 8 Euro. 

Zuvor jedoch besuchen die 
Mitglieder des Musikvereins 
die Bürger aus der Gemeinde 

Musikverein Garbeck
ändert Verlauf des Wunschkonzertes

Garbeck, um deren Wünsche 
entgegenzunehmen. Die Er-
löse des Konzerts kommen 
wie in jedem Jahr komplett 
der Jugendarbeit des Musik-
vereins zugute.

Beginnen wird das Kon-
zert mit der Premiere der 

beiden Vortragsstücke, die 
beim Landeswertungsspiel 
zur Aufführung gebracht 
werden. Dirigent Tobias 
Schütte wird  im Vorfeld et-
was zu den beiden Werken 
ausführen, so dass sich die 
Besucher ein Bild davon 

machen können, worauf die 
Wertungsrichter ihr Augen-
merk legen. Die Besucher 
können sich somit in die 
Rolle eines Wertungsrich-
ters begeben. 

Die Stücke JAD-A-Daj 
von Carlos Pellicer und die 
4. Symphonie von Alfred 
Reed sind in der Stufe 6, der 
höchsten für Laienorche-
ster spielbaren Stufe, ange-
siedelt. Die Stufe 6 ist um 
einen Schwierigkeitsstufe 
höher als der Musikverein 
Garbeck 2014 in Soest an-
getreten ist. Aufgrund des 
hohen musikalischen An-
spruchs sind die Stücke we-
niger eingängig als klas-
sische Unterhaltungsmusik, 
deshalb wird die Premiere 
der Wertungsstücke vom 
unterhaltenden Teil des 
Wunschkonzerts getrennt. 
„Trotzdem würden wir uns 
sehr freuen, auch bei der 
Premiere ein großes Feed-
back der Konzertbesucher 
zu bekommen“, so der Mu-
sikverein Garbeck.

Dirigent Tobias Schütte fiebert ebenso wie das Orche-
ster aus Garbeck dem Wunschkonzert entgegen.

Nach der Premiere 
folgt das Wunsch-
konzert in der ge-

wohnten Art und Weise 
gegen 18.30 Uhr mit dem 
Auftritt des Vororchesters. 
Letztmalig unter der Stab-
führung von Carolin Rath, 
wird das Vororchester die 
Stücke „Westminster Prelu-
de” von Philip Sparke und 
„Let it go” aus „Die Eis-
prinzessin” zur Aufführung 
bringen. Nach dem Auftritt 
des Vororchesters erfolgt 
die Stabübergabe an Tim 
Volkmer, welcher die Nach-
folge von Carolin Rath an-
tritt. Tim Volkmer hatte be-
reits zuvor die Leitung des 
Jugendorchesters inne, wel-

Stabwechsel und Soli auf der Piccoloflöte
che er 2012 aus beruflichen 
Gründen aufgeben musste. 
Carolin Rath muss die Lei-
tung des Vororchester aus 
beruflichen Gründen nach 
mehr als sieben Jahren auf-
geben, da sie nicht mehr vor 
Ort verfügbar ist.

Dem Vororchester folgt 
der Auftritt des Jugendor-
chesters mit den Stücken 
„A Discovery Fantasy” aus 
der Feder von Jan de Haan 
und „Pompeji” von Mario 
Bürki unter der Leitung von 
Michael Hammecke. Die-
se beiden Stücke sind nicht 
nur Teil des Wunschkon-
zerts, sondern auch die Vor-
tragsstücke für die Teilnah-
me des Jugendorchesters am 

Wertungsspiel beim Lan-
desmusikfest in Schmallen-
berg. Unter dem Motto „was 
das große Orchester kann, 
können wir auch”, kam der 
Wunsch aus den Reihen des 
Orchesters selber, sich auch 
einer Wertungsjury zu stel-
len. Das Jugendorchester 
wird in der Stufe 3 (Mittel-
stufe) antreten.

Die Einbindung der beiden 
Nachwuchsorchester in das 
Wunschkonzert ist für den 
Verein von größter Wichtig-
keit, um den Stellenwert der 
Jugendarbeit abermals zu 
unterstreichen.

Den letzten Teil des Kon-
zerts gestaltet traditionell 
das große symphonische 

Blasorchester des Musikver-
eins Garbeck. Im Gegensatz 
zu den Wertungsspielstücken 
liegt dann der Fokus auf Un-
terhaltungsmusik aus allen 
Genres der Musik. Beginnen 
wird der Konzertteil mit dem 
Marsch „unter der Admirals-
flagge” des tschechischen 
Komponisten Julius Fucik, 
welcher der damals noch be-
stehenden österreichischen 
Marine gewidmet wurde.

Auch eine Solistin findet 
wieder Platz im Programm. 
Sandra Rohleder wird den 
„Türkischen Marsch“ des 
allseits bekannten Kompo-
nisten Wolfgang Amadeus 
Mozart auf der Picolloflöte 
darbieten.
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Ihre neue
Heizung!

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Balve 910251

Monteure

gesucht
Ihr Ansprechpartner Jan Listringhaus

Der angebliche Raub-
überfall in der Woh-
nung eines Mehrfamili-

enhauses „Zum Thing“ in Balve 
entpuppte sich nach Ermittlungen 
der Polizei als eine interfamiliäre 
Auseinandersetzung zwischen 
Onkel und Neffe. An deren Ende 
der 47-jähriger Balver schwer ver-
letzt dem Krankenhaus in Menden 
zugeführt werden musste.

Am Tattag sah das Ganze 
noch völlig anders aus. Die 
Polizei erhielt Kenntnis von 
einem vermeintlichen Raub-
überfall in einer Wohnung 
„Zum Thing“. Mit Eintreffen 
der  Beamten konnte zumin-

Wüste Keilerei zwischen zwei
verwandten Versicherungsagenten

dest teilweise Licht ins Dun-
kle gebracht werden.

Ein 32-jähriger Sunderner und 
dessen Kumpel hatten seinen 
47-jährigen Onkel aufgesucht. 
Nachdem der Kumpel nach 
etwa 15 Minuten die Wohnung 
verlassen hatte, kam es zu einer 
verbalen Auseinandersetzung 
zwischen Onkel und Neffe. Wa-
rum? Das wollte der 47-Jährige 
der Polizei nicht wirklich sagen. 
Erst nach einer Weile bekamen 
die Ordnungshüter heraus, dass 
es um das Thema Versicherung 
ging, denn Onkel und Neffe sind 
beide in dieser Branche tätig. 
Weil der Onkel schlecht über 

seinen Neffen geredet haben 
soll in der Öffentlichkeit, liefer-
ten sich die beiden Verwandten 
ein hitziges Wortgefecht.

Da es bei der verbalen Auseinan-
dersetzung allem Anschein nach 
zu keinem Konsens gekommen 
ist, ging es wenig später mächtig 
zur Sache. Der Streit gipfelte in ei-
ner Keilerei, bei der sowohl Pfeffer-
spray als auch ein Stock eingesetzt 
wurde. Die Folge: Der  Wohnungs-
inhaber aus Balve wurde so schwer 
verletzt, dass er mittels Rettungswa-
gen zur Behandlung ins Kranken-
haus gebracht werden musste. In-
zwischen hat er das Hospital wieder 
verlassen.

Die genauen Hintergrün-
de für die gefährliche Körper-
verletzung zum Nachteil des 
47-jährigen Balvers sind nun 
Gegenstand der weiteren po-
lizeilichen Ermittlungen, die 
den Neffen bisher nicht ver-
nommen hat. „Das werden die 
Kollegen aus dem Hochsauer-
landkreis erledigen“, sagt der 
Pressesprecher der Kreispoli-
zeibehörde Märkischer Kreis, 
Dietmar Boronowski. Dabei 
wird sicherlich über das Han-
dy des 47-jährigen Balvers ge-
sprochen, das der Neffe hat 
mitgehen lassen. Vielleicht 
deshalb, weil er befürchtete, 
dass sein Onkel das ungemüt-
liche Treffen in der Wohnung 
„Zum Thing“ aufgezeichnet 
hat, um es gegen ihn verwen-
den zu können.

  GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
DRK Tagespflege Frau Wessel 02373 / 9886 20

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Kneipp Aktiv- Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
02373 / 399 370 Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis Demenz Wohngruppe Seniorcare Frau Vetter 02933 5632
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück 
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

, dariuschabi@gmail.com

die beste, schließlich habe 
sich in Balve einiges ver-
ändert. Er müsse das Team 
kennenlernen, um einen 
sanften Wechsel vorzuberei-
ten. „Vielleicht ist es später 
einmal so, dass Papa und ich 
die Rollen tauschen. Ich füh-
re die Praxis und Papa hilft 
mir stundenweise. Das wäre 
geradezu ideal. Schon heu-

te freut er sich darüber, dass 
sich die Patienten der Sauer-
landpraxis ab September auf 
drei Köpfe verteilen“, sagt 
Dr. med. Paul Stüeken, der 
derzeit als Notarzt in einem 
Stuttgarter Krankenhaus ar-
beitet. Ab Mitte August 
wohnt er mit seiner Familie 
im beschaulichen Schwit-
ten.

Neuer Hausarzt Dr. Paul Stüeken

Förderverein lädt in Grundschule ein 
Garbeck. Der Förderverein der Grundschule Garbeck hält am 1. März 
um 19.30 Uhr im Lehrerzimmer der Grundschule seine Mitgliederver-
sammlung ab. Ein wichtiges Thema ist das geplante Zirkusprojekt.

Kolpingfamilie Balve sucht Tannengrün
Balve. Sofern entsprechendes Tannengrün (keine Heckenrückschnitte) 
vorhanden ist, zum Beispiel noch nicht beseitigte Schäden von den Sturm-
tiefs „Burglind“ und „Friederike“, können sich die Grundstückseigen-

tümer beim Kolpingmitglied Egbert Lindemann, Telefon 02375/5430, 
melden und weiteres besprechen.

Musikverein Beckum zieht Bilanz
Beckum. Der Musikverein Beckum lädt am Samstag, 3. März, um 19.30 
Uhr, seine Mitglieder zur Generalversammlung ein. Im Mittelpunkt des 
Treffens, das im Musikheim stattfindet, stehen die Wahlen.

Volleyball-Damen sind Meister
Balve. Die Volleyball-Damen des VfK Balve sind durch ihren Sieg über 
TuS Halver II vorzeitig Meister der Kreisliga Hagen. Erfolgstrainer An-
dré Hahn wird jetzt die Weichen für die Bezirksklassen-Saison 2018/19 
stellen.

Lehrgang zur Fischerprüfung

Balve. Einen Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung bietet der An-
gelverein „Gut Wurf“ am 3. April an, und zwar im Vereinslokal „Haus 
Padberg“ in Balve. Infos und Anmeldungen bei Frank Maday, Telefon 
02375/203535 oder 015141246316 bzw. lehrgang@angelverein-balve.
de

Beckumer würdigen die Arbeit ihres 
Ex-Präsidenten Oliver Freibug

Beckum. Die Fußballer des SuS Beckum feierten im Vereinslokal Kö-
nig-Fabry ihren Ex-Vorsitzenden Oliver Freiburg. Bevor der Beifall für 
den Mann aufbrandete, der in den zurückliegenden 20 Jahren den Verein 
mitgeprägt hat, wurde ihm im Rahmen der Mitgliederversammlung vom 
Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen e.V. für langjährige Ver-
dienste um den Sport in Westfalen die Silberne Ehrennadel plus Urkunde 
verliehen. Sichtlich gerührt nahm Oliver Freiburg nicht nur diese hohe 
Auszeichnung entgegen, sondern auch die Blumen, die für seine Frau 
Anja bestimmt waren. Denn sie war es, die ihm stets den Rücken stärkte. 
Damit nicht genug. Als dem SuS Beckum der Kassierer abhanden kam, 
übernahm Anja Freibug dieses Amt. Dafür erntete sie auf der General-
versammlung trotz Abwesenheit viel Beifall.
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

Seit 35 Jahren ist Ger-
ri Hesse aus Balve 
beim Preiskostümball 

in Garbeck nicht nur dabei, 
sondern mittendrin. Am 10. 
Februar wählten ihn die Ju-
roren auf Platz 1. Mit dem 
„Preiskostümball auf dem 
Kopf“, hat er sich gegen 19 
Mitbewerber auf der Karne-
valsfete des TV Sauerlandia 
Garbeck durchgesetzt. 

Während die Närrinnen 
und Narren sich unter den 
Klängen der großartigen 
Band „Die Amigos“ ver-
gnügten, glätten die Verant-
wortlichen des Turnvereins 
Sauerlandia Garbeck nach 
und nach ihre Sorgenfalten. 
„Wenn noch weniger als 500 
Besucher kommen, dann 
stellt sich uns die Frage: Ma-
chen wir weiter, oder hören 
wir auf?, sagt Christa We-
ber, die ebenso wie viele an-
dere Helferinnen und Helfer 
mit viel Herzblut den Preis-
kostümball über viele Jahre 
am Leben halten. 

Karneval in Garbeck:
Tolle Stimmung gepaart 
mit Nachdenklichkeit

„Bevor wir Geld dabei 
tun, oder auf Die Amigos 
verzichten, ist Schluss“, be-
tont Christa Weber und ist 
sich mit dem 1. Vorsitzen-
den Reiner Priggel einig. Ei-
nig sind sich die beiden auch 
darüber: „Im nächsten Jahr 
wird es definitiv die nächste 
Karnevals-Fete mit Preiskos-
tümball in der Schützen-
halle Garbeck geben. Dann 
hoffentlich wieder mit mehr 
Gästen als dies 2018 der Fall 
war“, heißt es seitens des TV 
Sauerlandia Garbeck, der in 
früheren Jahren noch rund 
1000 Närrinnen und Narren 
hat begrüßen können. 

Viele Bilder vom Karneval 
in Garbeck finden Sie unter 
https://hoennezeitung.de/

In der Bücherei Bal-
ve tickt‘s – denn voll 
funktionsfähige Uhren 

werden Heike und Klaus 
Guth-Mindhoff dort beim 
nächsten Bastelnachmittag 
mit den Kindern herstellen. 
Dabei reiten die ehrenamt-
lichen Bücherei-Bastler voll 
auf der Einhorn-Welle. Denn 
bunte Einhörner können ne-
ben Hasen und Co. die schö-
nen Uhren schmücken. 

Bücherei-Bastler
reiten auf Einhorn-Welle

Dank echter Uhrwerke 
können die Bastelarbeiten 
dann auch in den Kinder-
zimmern zuverlässig die 
Zeit anzeigen. Wer seine 
Uhr fertig hat oder lieber 
etwas anderes basteln will, 
kann auch aus Papier knal-
lige Oster-Collagen oder 
Bilder mit 3D-Effekt her-
stellen. Der Bastelnachmit-

(Fortsetzung Seite 18)
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Der

wünscht allen 
Lesern und 
Inserenten
„Frohe

Ostern!“

tag fi ndet statt am Freitag, 
16. März, ab 15 Uhr in den 
Räumlichkeiten der VHS im 
ersten Obergeschoss gleich 
über der Bücherei. Mitbrin-
gen  sollten die Teilneh-
mer Schere, einfarbiges Ge-
schenkpapier, Klebstoff und 
einen Bleistift.

Bei Kindergartenkindern 
wäre es schön, wenn die 
Eltern fleißig mit basteln. 
Um 17 Uhr sollten alle 
Werke fertig sein. Da heu-
er  wegen der Uhren etwas 
mehr ins Material inve-
stiert werden musste, wird 
um einen Kostenbeitrag in 

Mit der Reduzierung 
des Stadtrates von 
bisher 32 auf 26 

Sitze wollte die UWG Steu-
erausgaben von fast 11000 
Euro einsparen. Dazu wird 
es aber nicht kommen. Die 
Mehrheitspartei CDU blieb 
in der Sondersitzung des 
Stadtrates bei ihrer Meinung: 
„In jedem Ortsteil muss den 
Bürgern neben den Ortsvor-
stehern ein Kommunalpoliti-
ker als Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen.“

Bevor die CDU, eskor-
tiert von der SPD-Ratsher-
rin Ulrike Geitz, gegen die 
Verkleinerung stimmte, ge-
rieten sich der Stellvertre-
tende CDU-Fraktions-Vor-
sitzende Theodor Willmes 
und UWG-Fraktions-Chef 
Lorenz Schnadt mächtig in 
die Haare. Vor allem des-
halb, weil Willmes seinen 
Gegenüber mit einem Argu-
ment attackierte, das nichts 

UWG-Chef Schnadt bügelt Willmes (CDU) ab
mit der Verkleinerung des 
Rates zu tun hatte, sondern 
rein persönlich war. Das hät-
te er besser gelassen, denn 
seine Argumentation war 
so schwach, dass der Stell-
vertretende CDU-Fraktions-
Vorsitzende gnadenlos von 
Lorenz Schnadt abgebügelt 
wurde.

Stadt Balve sperrt
Sportanlagen 

Das Hygiene-Institut des 
Ruhrgebiets (Gelsenkirchen) 
hat für eine sofortige Reak-
tion im Rathaus der Stadt 
Balve gesorgt. Denn als das 
Institut, wie so oft, das Trink-
wasser im Schulzentrum 
überprüfte, wurde festge-
stellt: In zwei von drei Trink-
wasserproben wurden Legi-
onellen in großen Mengen 
festgestellt. Dadurch ist ein 
hohes Infektionsrisiko nicht 
ausgeschlossen. „Wir haben 
die Duschanlagen in der Re-
alschul-Turnhalle und in den 
Kabinen der SG Balve/Gar-
beck sofort dicht gemacht. 
Erst wenn die thermische 
Desinfektion abgeschlossen 
ist, werden sie frei gegeben“, 
sagt Fachbereichsleiter Mi-
chael Bathe. Bis heute ist dies 
nicht der Fall, wie der Stell-
vertretende Hauptamtsleiter 
André Flöper auf Anfrage 
des Hönne-Express erklärte. 
Wahrscheinlich werden die 
Duschen Mitte März wieder 
freigegeben.

Höhe von 3 Euro pro Kind 
gebeten.

Anmeldungen nimmt 
das Büchereiteam unter 
02375/666 oder per Mail an 
buecherei@balve.de entge-
gen, auch eine persönliche 
Anmeldung ist zu den Öff-
nungszeiten immer möglich. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 
30 Kinder begrenzt. 

Die Bücherei Balve bleibt 
in der ersten Osterferien-
woche einschließlich Oster-
montag vom 26. März bis 
zum 2. April geschlossen. 
Die Leihfristen werden au-
tomatisch angepasst.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

ALTNEU
gegen

bis zu € 150,- sparen!

www.hoennezeitung.de

„Jetzt haben wir es 
fast geschafft“, 
freute sich die 

Leiterin des Katholischen 
Familienzentrum Heilige 
Drei Könige Garbeck, Insa 
Schmoll, als die Kirchen-
vorstandsmitglieder Elisa-
beth Dippong und Hubertus 
Teipel den Reinerlös vom 
Adventskonzert in Höhe von 
2211,54  Euro überreichten. 

Das alle drei Jahre stattfin-
dende festliche Adventskon-
zert der Garbecker Vereine 
wurde am 16. Dezember 
2017 dargeboten und der 
Reinerlös des Konzertes dem 
Familienzentrum Garbeck 
gespendet. An  dem ausge-
zeichneten Konzert in der 
sehr gut besuchten Pfarrkir-
che Hl. Drei Könige wirkten 
der Musikverein Amicitia 

Freude über 
Matschanlage

1796 Garbeck, das ChorAte-
lier, der Männergesangver-
ein Amicitia 1860 Garbeck 
und der Frauenchor Garbeck 
mit, der sich in „Cantiamo“ 
umbenannt hat.

Im Namen des gesamten 
Teams und vor allem auch 
der Kinder bedankte sich die 
Leiterin, Insa Schmoll, für 
die Spende bei den mitwir-
kenden Garbecker Vereinen 
und dem Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde Hl. 
Drei Könige.

Während der Überrei-
chung der Spende ließ die 
Kindergartenleiterin die 
Spender wissen: „Es  fehlen 
jetzt nur noch wenige hun-
dert Euro zur Anschaffung 
der neuen Matschanlage, die 
schon bald die Kinderaugen 
wird leuchten lassen.

Im Mittelpunkt der Aga-
thafeier der Löschgrup-
pe Balve stand neben 

dem feierlichen Gottes-
dienst in Garbeck das ge-
mütliche Beisammen-
sein. „Das Miteinander, 
der Mensch ist wichtig und 
nicht sein Dienstgrad“, be-
tonte Löschgruppen-Füh-
rer Klaus-Peter Engel im 
Feuerwehrgerätehaus nach 
den Ernennungen und Be-
förderungen, die im Beisein 
von Ortsvorsteher Matthi-
as Streiter, Ordnungsamts-
leiter Marcus Kauke und  
Pastorin Antje Kastens er-
folgten.

Heiner Tillmann 
zum Brandoberinspektor befördert

Die Seelsorgerin aus 
der Evangelischen Kir-
chengemeinde Balve 
sagte den Feuerwehrka-
meradinnen und -kame-
raden ihre vollste Un-
terstützung zu. Zuvor 
waren Lara Krämer zur 
Feuerwehrfrau, Thomas 
Minge zum Oberfeuer-
wehrmann, Andreas Rom-
berg zum Hauptfeuerwehr-
mann und Heiner Tillmann 
zum Brandoberinspektor 
ernannt worden. Der neue 
Brandoberinspektor ist der 
Leiter des Löschzuges Bal-
ve, dem die Löschgruppen 
Balve, Langenholthausen 
und Mellen angehören.
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2.3.2018, 18 Uhr, Langenholthausen, Spieleabend, Sokola.de
3.3.2018, Balve, Wanderung: Von Hütte zu Hütte mit dem SGV 
Langscheid SGV- Abt. Balve
3.3.2018, 15 Uhr, Balve, Seniorennachmittag, Aula im 
Schulzentrum Balve, Schützenbruderschaft St. Sebastian Balve
3.3.2018, 20 Uhr, Balve, Kölsch Abend, Haus Drei Könige 
Kölsche Fründe
5.-9.3.2018, Balve, Jedermann-Pokalschiessen, 
Schießsportanlage im Schulzentrum Balve, Sportschützen der 
Schützenbruderschaft St. Sebastian Balve
5.3.2018, 19.30 Uhr, Balve, Vortrag: „Global Player im Märkischen 
Kreis“, Referent Landrat Thomas Gemk, Kolpingsfamilie Balve
10.3.2018, Balve/ Garbeck, „Keglerparty“, Schützenhalle 
Garbeck, KC „Endlich ein Team“
11.3.2018, 10 Uhr, Balve, 
Wanderung mit dem SGV 
Feudingen, Treffpunkt Parkplatz 
am Bahnhof, SGV-Abt. Balve
12.3.2018, 20 Uhr, Balve, 
Siegerehrung v. Pokalschießen, 
Schießsportanlage im Schulzen-
trum Balve, Sportschützen der 
Schützenbruderschaft  
St. Sebastian Balve
17.3.2018, 10 Uhr, Balve, 
Aktion Saubere Landschaft, 
Treffpunkt Balver Höhle, Stadt 
und Ortsvorsteher v. Balve
17.3.2018, 18 Uhr, Garbeck, 
Wunschkonzert, Schützenhalle 
Garbeck, MV Amicitia Garbeck

 Veranstaltungen in Balve vom 2. bis 28. März 2018
18.3.2018, 14.30 Uhr, Beckum, Jugendkonzert, Schützenhalle 
Beckum, Musikverein Beckum
23.3.2018, 19.30 Uhr, Balve, Kabarett mit Anka Zink: „Zink extrem 
positiv“, Kolpingsfamilie Balve
24.3.2018, 19.30 Uhr, Langenholthausen, „Tanzbar“, Event für 
Junggebliebene, Schützenhalle Langenholthausen
25.3.2018, 9 Uhr, Balve, Wanderung: Panoramapfade bei 
Breckerfeld, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV- Abt. Balve
28.3.2018, 14.30 Uhr, Balve, Seniorenwanderung: Von der 
Alexanderhöhe zum Danzturm, Treffpunkt Parkplatz Bahnhof 
Sauerländischer Gebirgsverein Abt. Balve

Alle Angaben ohne Gewähr

Die nächste 
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS
erscheint am

Donnerstag,
5. April 2018!

Redaktionsschluss: 
Donnerstag,

29. März 2018

Anzeigenschluss:
Freitag, 23. März 2018
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Für Franzika Wülle aus 
Garbeck werden die 
Olympischen Spiele 

in Pyeongchang ein unver-
gessliches Erlebnis bleiben, 
auch wenn die Deutsche Eis-
hockey-Nationalmannschaft 
im Finale Rußland mit 3:4 
unterlegen war. Sie war von 
Beginn der Spiele als Volun-
teer im „Deutschen Haus“ tä-
tig. Die Garbeckerin war fast 
immer dabei, wenn die deut-
schen Olympiateilnehmer ihre 
Erfolge feierten, oder aber ihre 
Misserfolge im Gespräch mit 
den vielen anderen deutschen 
Sportlerinnen und Sportlern in 
dem einen oder anderen Glas 
Bier ertränkten. 

Als die Eishockey-Nati-
onalmannschaft Olympia-
geschichte schrieb mit dem 
Einzug ins Finale, durfte 
Franziska Wülle dabei sein. 
Auch wenn sie nicht im Eis-
stadion, sondern im „Deut-
schen Haus“ das deutsche 
Team anfeuerte.

Obwohl es am Ende nicht 
mit der Goldmedaille klapp-
te, haben sie und ihre Kol-
legen und Kolleginnen den 
deutschen Eishockey-Cracks 
und den Bobfahrern voller 
Hochachtung für ihre fantas-
tische Leistung die Getränke 
serviert. Denn eigens wegen 
der Eishockey-Spieler und 
Bobpiloten wurde das „Deut-
sche Haus“, nicht wie eigent-
lich vorgesehen bereits am 
Samstagabend geschlossen, 
sondern erst am Sonntag. 

Wer die deutschen  Eis-
hockey-Cracks kennt, und 
weiß, dass sie auch nach ei-
ner Niederlage zu feiern wis-
sen, denn schließlich haben 
sie völlig unerwartet Silber 
gewonnen, der weiß auch, 
dass einige von ihnen wahr-
scheinlich aus dem „Deut-
schen Haus“ in den Flieger 
gestiegen sind, der sie am 
Montag nach Deutschland 
zurück gebracht hat.

R.E. 

Für Garbeckerin Franziska Wülle ist
Olympia 2018 unvergessliches Erlebnis

Nach den Osterferi-
en startet der neue 
Kurs „Deep Work/

IRON SYSTEM“, einem 
top-aktuellen, zeitgemäßen 
Sportangebot. Deep Work 
mischt Elemente von Pilates 
und modernem Tanz. Das 
Training stärkt die tiefen 
Muskeln und löst Blocka-
den. Gleichzeitig kräftigt es 
Bauch-, Bein- und Rücken-
muskulatur ohne Hilfsmittel 
wie Hanteln oder Fitnessge-
räte, einzig durch die eigene 
Körperleistung. 

Deep Work ist athletisch, 
einfach, anstrengend, ehr-
geizig und doch ganz an-

TuS-Breitensportabteilung mit neuem Trainer Ralf Neuhaus
ders. „IRON SYSTEM“ 
steht für optimale Trainings-
effekte in den Bereichen 
Muskelstraffung, Fettver-
brennung, Rückenkräfti-
gung. Die Muskulatur wird 
gestärkt, Körperhaltung  und 
Körperspannung werden 
verbessert. IRON SYSTEM 
hat eine Lösung gefunden, 
wie Krafttraining im Kurs-
bereich Spaß macht und die 
Ziele der Teilnehmer mög-
lichst effektiv erreicht wer-
den. Trainieren wie im Fit-
nessstudio, ist somit möglich 
in den neu gestalteten Sport-
räumen der SoKoLa.de. 

Mit Ralf Neuhaus hat der 
Breitensport des TuS ei-
nen qualifizierten Leiter für 
diesen Kurs gefunden. Seit 
2010 arbeitet er als ausgebil-
deter IRON-SYSTEM-Trai-
ner. Er versteht es bestens, 
die Teilnehmer auf ihrem 
persönlichen Leistungsni-
veau abzuholen, sie zu mo-
tivieren und den wichtigsten 
Trainingseffekt zu vermit-
teln: den Spaß.

Das neue Kursangebot 
richtet sich an jedermann 
im Alter von 14 – 65 Jahren, 
also erstmals Breitensport 
für beiderlei Geschlechter. 
Neueinsteiger zahlen für 6 
Kursabende einen Beitrag 
von 42 Euro. Mitglieder sind 
kostenfrei. Der Kurszeit-
raum ist zunächst begrenzt 
auf die Zeit vom 10. April 
bis 17. Juli und wird bei In-
teresse nach den Sommerfe-
rien fortgesetzt. 

„Sicher Dir Deinen Platz 
in diesem für den Breiten-
sport außergewöhnlichen 
Kurs. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Anmeldung bis 
zum 23. März ist zwingend 
erforderlich“, so der TuS 
Langenholthausen. 

Ansprechpartner sind 
Maggie Grote
Telefon: 02375 4977
Mobil: 0176 61020108
Marianne Lösse
Telefon: 02375 4385
Mobil: 0151 50521999

Die Zeiten der geplanten 
Kurse ab 10. April: diens-
tags 19–20 Uhr:  Deep 
Work/IRON SYSTEM mit 
Ralf Neuhaus.

Die Zeiten der aktuellen 
Kurse montags 18.30–19.30 
Uhr Fitness/Gesundheit, 
donnerstags  19–20 Uhr 
Body-Workout Ausdauer-
training mit und ohne Ge-
räte.Ralf Neuhaus



Seite 22

Jahrgang 6 Nr. 3/2018

Von Richard Elmerhaus

Die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian 
Balve hat sich auf 

den Weg gemacht, den Höh-
lenmund zu sanieren. Die 
Kosten werden nach vor-
sichtigen Schätzungen etwa 
100.000 Euro betragen. Der 
Vorstand um Brudermeister 
Christoph („Keksi“) Rapp 
traf sich jetzt mit der Firma 
Feldhaus (Schmallenberg), 
die die Sanierungsarbeiten 
durchführen wird, und Nor-
bert Vierhaus von der Be-
zirksregierung Arnsberg, 
um sich in der Höhle über 
Einzelheiten zu verständi-
gen. Denn die Firma Feld-
haus könnte sofort mit den 
Arbeiten beginnen. „Aber 
bei den Minusgraden geht 
nichts“, hieß es im eiskalten 
Felsendom. 

Während des Gesprächs 
machten die Mitarbeiter 
der Firma Feldhaus, Armin 
Gierse und Bauleiter Jan 
Pfänder deutlich, dass vor-
erst nicht mit den Verbes-
serungen begonnen werden 
kann. „Sobald die Wetter-
bedingungen stimmen, wer-
den wir mit der Maßnahme 
sofort beginnen“, versicher-
te Armin Gierse. Er glaubt, 
dass die Firma Feldhaus 
schon bald loslegen kann. 
„Der Start erfolgt wahr-
scheinlich in der zweiten 
Märzhälfte“, sagt Bruder-
meister Christoph Rapp. Er 
geht davon aus, dass nicht 
nur der Höhlenmund saniert 
wird, sondern auch die all-
jährliche Sicherungsmaß-
nahme in der Höhle durch-
geführt wird. „Unser Ziel ist 
es, auch mit Blick auf den 
Festspielverein Balve“, sagt 
Geschäftsführer Wolfgang 

Höhlenmund wird ab März erneuert

Riecke, „dass die umfang-
reiche Sanierung spätestens 
Ende April zum Abschluss 
gebracht werden kann, damit 
der Festspielverein rechtzei-
tig seine Kulisse aufbauen 
kann. 

Nach der Höhlenbesich-
tigung bei klirrender Kälte 
zogen sich die Vorstands-
mitglieder Christoph Rapp, 
Thomas Scholz, Wolfgang 
Riecke, Andreas Fritz und 
Thomas Gödde ins Schüt-
zenheim zurück, um Einzel-
heiten mit ihren Gästen von 
der Firma Feldhaus und der 
Bezirksregierung Arnsberg 
zu besprechen. 

In diesem Dialog mach-
ten die Gastgeber deutlich: 
Höhlenmundsanierung und 
das Abklopfen des Felsge-
steins auf seine Festigkeit 
muss Hand in Hand passie-
ren. So sieht es auch Norbert 
Vierhaus von der Bezirksre-
gierung im Hinblick auf die 
Abnahme der Höhle vor Be-
ginn der Festspiele im Mai 
durch ihn und Dr. Strauß 
vom Geologischen Dienst 
NRW. 

Natürlich war beim Tref-
fen in der Höhle und im 
Schützenheim die Finan-

zierung der Baumaßnah-
me, die der Sicherheit der 
Höhlenbesucher dient, ein 
sehr wichtiges Thema. Die 
Vorstandsmitglieder der 
St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft Balve blicken 
zuversichtlich nach vorne. 
„Wir hoffen, von der NRW-
Stiftung bei unserer Bau-
maßnahme großzügig un-
terstützt zu werden. Ob der 
Betrag bei etwa 50.000 Euro 
liegen wird, das erfahren 
wir in den nächsten Tagen. 
Denn eigens wegen der Ar-
beiten am Höhlenmund hat 
der Stiftungsrat der NRW-
Stiftung getagt, damit wir 
zeitnah den Bewilligungs-
bescheid erhalten. Ohne 
ihn dürfen wir nicht mit der 
Maßnahme beginnen, sonst 
sind die finanziellen Zuwen-
dungen gestrichen“, erklärte 
Thomas Scholz.

Der Geschäftsführer dank-
te Marco Voge „Unser 
CDU-Landtags-Abgeordne-
te aus Mellen setzt sich sehr 
stark, ebenso wie Eckhard 
Uhlenberg, Vorsitzender des 
NRW-Stiftungsrates, für uns 
ein. Dafür möchte ich mich  
an dieser Stelle herzlich be-
danken“, so Thomas Scholz. 

Der Geschäftsführer hofft 
wie alle anderen Schützen-
brüder, dass die Kälte nicht 
allzu lange anhält, damit 
die Sanierung des Höhlen-
mundes zügig in Angriff ge-
nommen werden kann.

Die Schützen sind nach dem Gespräch auf die Sanie-
rung des Höhlenmundes gut vorbereitet. 

Silbernes SGV- 
Ehrenzeichen für 
Wassmuth und 

Schraven

Der 1. Vorsitzende 
der SGV-Abteilung 
Balve, Frank Wass-

muth, wurde ebenso wie 
Wegewart Freddy Schraven 
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung im voll be-
setzten SGV-Wanderheim 
mit der Silbernen Ehrenna-
del des SGV-Hauptvereins 
ausgezeichnet. 

Während der 2. Vorsitzen-
de Jürgen Meller die Lauda-
tio auf den Chef des SGV 
Balve hielt, würdigte Frank 
Wassmuth die 12 Jahre an-
dauernde ehrenamtliche Ar-
beit des Wegewartes, der 
sich nicht mehr zur Wahl 
stellte.

Der 1. Vorsitzende bleibt 
den Wanderfreunden wei-
terhin erhalten. Für seinen 
Stellvertreter Meller ist er 
ohnehin das „unverzicht-
bare Gesicht“ der SGV-Ab-
teilung Balve, die seit  2010 
von ihm mit großem Erfolg 
geführt wird. 

Selbstverständlich gab es 
an diesem Abend Blumen 
für die Ehefrauen Iris Wass-
muth und Monika Schraven, 
die die ehrenamtliche Ar-
beit ihrer Männer stets mit 
viel Herzblut unterstützt ha-
ben, oder wie im Fall Frank 
Wassmuth auch weiterhin 
tun werden.
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Samstag  24. 03. 2018
Revier 317  Montag 26. 03. 2018
Revier 318  Dienstag 27. 03. 2018
Revier 319  Mittwoch 28. 03. 2018
Revier 320  Donnerstag 29. 03. 2018

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 05. 03. 2018
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 19. 03. 2018

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 06. 03. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 20. 03. 2018

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 07. 03. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 21. 03. 2018

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 08. 03. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 22. 03. 2018
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 09. 03. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 23. 03. 2018

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2018!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 13. März 2018
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 17. März 2018 17. Nov. 2018 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 04. April 2018 24. Okt. 2018 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 12. 03. 2018
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Samstag
  24. 03. 2018

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 13. 03. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Montag 
Gehringer Schlade – Darloh 26. 03. 2018

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 14. 03. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Dienstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 03. 2018

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 15. 03. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Mittwoch
 28. 03. 2018
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 16. 03. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Donnerstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  29. 03. 2018

„Geht mir ein Licht auf?“

Balve. Zu einem besinnlichen Themenabend in der Pfarr-
kirche St. Blasius laden am 8. März um 19 Uhr Birgit 
Rapp und Michaela Lazer ein. Das Thema lautet: „Geht 
mir ein Licht auf? – Auf dem Weg zu Gott und mir 
selbst“. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird gebe-
ten, sich rechtzeitig anzumelden. Anmeldungen und nä-
here Informationen erhalten Sie bei Birgit Rapp unter Te-
lefon 02375/203106.

Klamottenmarkt

Balve. Die kfd St. Blasius Balve informiert, dass am 
Samstag, 10. März, wieder im Katholischen Pfarrheim 
der „Klamottenmarkt rund ums Kind“ stattfindet. In der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr können guterhaltene Kinderklei-

dung, Spielsachen, Kinderwagen usw. angeboten und 
günstig erworben werden. Die Besucher werden mit Kaf-
fee, selbstgebackenem Kuchen, Torten und Waffeln ver-
sorgt. Interessenten für einen Verkaufsstand, Gebühr 7 
Euro, werden gebeten, sich mit Sylke Stollberg unter Te-
lefon 02375/1525 in Verbindung zu setzen.

Rosenkranzknüpfen 
mit der kfd

Balve. Am Mittwoch, 14. März, sind alle Eltern der dies-
jährigen Kommunionkinder eingeladen, unter fachkun-
diger Anleitung und in gemütlicher Atmosphäre für ihre 
Kinder einen Rosenkranz zu knüpfen. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Marienheim. Das Material wird zur Ver-
fügung gestellt und kann zum Selbstkostenpreis erwor-
ben werden. Interessierte melden sich bitte bei Angelika 
Schulte unter Telefon 02375/3944 an.
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